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RE FORM VOR SCHLÄ GE DER EU-KOM MIS SI ON

Länd li che Räu me im Ab seits

Stand: 21. Juli 2025, 11:11 Uhr - Rainer Münch

Die SR LE-Vor sit zen de Neu sieht Be fürch tun gen des Gre mi ums be stä tigt.

Kurzfassung

Clau dia Neu kri ti siert die jüngs ten Brüss ler Re form vor schlä ge. Die SR LE-
Vor sit zen de be fürch tet, dass die länd li che Ent wick lung un ter die Rä der
kom men könn te. Ei ne mög li che Ein ord nung in die Ko hä si ons po li tik kön -
ne Chan cen bie ten. Die Wis sen schaft le rin wirft der EU-Kom mis si on vor,
sie be trach te die länd li che Ent wick lung le dig lich als „An häng sel“ der
Land wirt schaft. 

GÖT TIN GEN. Kri tisch wer tet die Vorsitzende des Sachverständigenrats Ländliche Entwick-
lung (SRLE) beim Bundeslandwirtschaftsministerium, Prof. Clau dia Neu, die Brüsseler
Vorschläge zum nächsten Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) der Europäischen Union
und einer Neugestaltung der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP). „Die Förderung ländlicher
Räume könnte ins Hintertreffen geraten“, warnte die Wissenschaftlerin am Montag (21.7.)
gegenüber AGRA Europe. Dies gelte insbesondere dann, wenn diese nahezu ausschließlich
im engen Kontext zur Landwirtschaft verortet werde. Neu sieht damit Befürchtungen be-
stätigt, die der Sachverständigenrat bereits anlässlich der ersten Kommissionsverlautba-
rungen vom Februar dieses Jahres in einer Stel lung nah me geäußert hat.

Für die Wis sen schaft le rin ist aus den ver öf fent lich ten Pa pie ren nicht er sicht lich, wo ge -
nau sich die länd li che Ent wick lung im MFR wie der fin den könn te. Mög lich wä re aus ih rer
Sicht ei ne Ein glie de rung in die GAP. Da mit sei je doch die Ge fahr ver bun den, dass die Be -
lan ge der länd li chen Räu me dort „voll kom men un ter ge hen“. Denk bar sei auch, die länd li -
che Ent wick lung in die Ko hä si ons po li tik zu in te grie ren. Die Wis sen schaft le rin sieht dar in
ei ne Chan ce: „Ganz op ti mis tisch ge se hen, könn te durch ei ne star ke Ein bin dung in die Ko -
hä si ons po li tik ei ne stra te gi sche re, fle xi ble re Po li tik für länd li che Räu me nach 2027 ent -
ste hen, die den ge sell schaft li chen Zu sam men halt und die Gleich wer tig keit der Le bens -
ver hält nis se stärkt.“ Vor aus set zung sei je doch, dass die Mit tel nicht et wa für die Un ter -
stüt zung der Stadt ent wick lung ab ge zo gen wür den.

Die Inhaberin des Lehrstuhls Soziologie ländlicher Räume an den Universitäten Göttingen
und Kassel begrüßt, dass es zum in dest das För der pro gramm LEA DER als In stru ment der
länd li chen Ent wick lung in den Vor schlag des MFR ge schafft ha be. Al ler dings sei auch hier
un klar, wel che Rol le LEA DER bei den so ge nann ten na ti o na len und re gi o na len Part ner -
schafts plä nen (NRP) spie len sol le. Hin zu kom me, dass in den ak tu el len Ver laut ba run gen
kein zweck ge bun de nes Bud get für LEA DER vor ge se hen sei. Da mit sei es Sa che der Mit -
glied s taa ten, LEA DER in die je wei li ge na ti o na le Stra te gie der Mit glieds län der auf zu neh -
men.

„Es steht viel auf dem Spiel“, sagt Neu, nicht nur für die länd li chen Räu me, son dern für
die ge sam te EU. Die Bun des re gie rung sei auf ge for dert, sich in den Ver hand lun gen zur Zu -
kunft der eu ro pä i schen För der po li tik mit Nach druck als Für spre che rin der länd li chen
Räu me ein zu brin gen.

https://www.agra.de/
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/srle/stellungnahme-srle-eu-foerderpolitik-nach-2025.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Rie si ge Her aus for de run gen

Die SRLE-Vorsitzende hält der EU-Kommission vor, sie sehe die länd li che Ent wick lung le -
dig lich als „An häng sel“ der Land wirt schaft. Dies wi der spre che je doch der Re a li tät in den
länd li chen Räu men in Deut sch land. In de nen wer de na he zu die Hälf te der Brut to w ert -
schöp fung er wirt schaf tet. Knapp die Hälf te der so zi a l ver si che rungs pflich ti gen Be schäf -
tig ten fin de dort ih ren Ar beits platz. Die se Sicht wei se wi der spre che auch den Be teu e run -
gen der EU-Kom mis si on zur Be deu tung der länd li chen Räu me, dem Wil len zur Um set zung
der Lang zeit vi si on (LTVRA) so wie den Be stre bun gen des der Brüs se ler In itia ti ve „R u ral
Pact“.

Neu schätzt zu gleich die Her aus for de run gen, vor de nen länd li che Räu me in Deut sch land
und der EU ste hen, als „rie sig“ ein. Sie ver weist auf den de mo gra fi schen Wan del mit ab -
seh bar ra san ter Al te rung und Ar beits kräf terü ck gang. Die Trans for ma ti on der Ener gie wirt -
schaft in fol ge des Kli ma wan dels müs se maß geb lich auf dem Land ge lin gen. Und nicht
zu letzt ha be die Bun des tags wahl 2025 ge zeigt, dass rechts po pu lis ti sche und rechts ex -
tre me Par tei en dort be son ders ho he Wahl ge win ne er zie len könn ten. Dies sei be reits in an -
de ren EU-Län dern zu be ob ach ten. AgE


